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Mr . 17S Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , 10. WovenrVer Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.
1901.

Amtliches.
Die Herbstkontrollversammlungen im Bezirk Calw

finden statt : in Calw am 22 . Nov . , nachm . 3 Uhr ; in Neu¬
bulach am 23 . Nov ., vorm . 9 Uhr ; in Neuweiler am 23 . Nov .,
nachm . 2 Uhr ; in Gechingen am 25 . Nov ., vorm . 9fl » Uhr;
in Liebenzell am 25 . Nov ., nachm . 3 Uhr.

LomdesrmchrichLen.
ss Mörngea , 8 . Nov . Unter großem Andrang der

Studentenschaft , die, man darf Wohl sagen , vollständig
versammelt war und des beinahe vollständigen akademischen
Lehrkörpers fand gestern nachmittag im Festsaal des Mu¬
seums eine Protestversammlung statt , um gegen die bekannten
Auslassungen des englischen Ministers Chamberlain , die
dieser gegen die deutsche Kriegführung von 1870/71 ge¬
brauchte , Stellung zu nehmen . Punkt */z4 Uhr wurde die
Versammlung durch den K . sächs. Leutnant a . D . Kohl z. Z.
stuck. oaw . , mit einer kernigen Ansprache eröffnet , worauf
Professor Dr . Busch , bezugnehmend auf die Vorgänge in
Südafrika , einen historischen Ueberblick gab und sich ins¬
besondere über die Entwicklung des englischen Egoismus
verbreitete . Prof . Dr . Triepel beschäftigte sich mit der
Person des Ministers Chamberlain , indem er betonte , da
dieser nicht als Privatmann , sondern als hoher Beamter
die bekannte Aeußerung bei einer offiziellen Gelegenheit
gethan habe , dessen Regierung verantwortlich zu machen
sei . Es sei Pflicht der deutschen Regierung , auf das ent¬
schiedenste Genugthuung zu verlangen . Prorektor Dr.
Grützner , welcher als Arzt den Krieg von 1870/71 mit¬
machte, wies darauf hin , wie mild die Deutschen in diesem
Kriege gegen ihre Feinde verfuhren . Es wurde hierauf
folgende Resolution zur Verlesung gebracht und einstimmig
angenommen : Die Tübinger Studendenschaft mit ihren
Professoren Protestier : auf das Entschiedenste gegen einen
Vergleich der Kriegführung des deutschen Bolksheeres
1870/71 mit der des englischen Söldnerheeres in Südafrika
und spricht die Erwartung aus , daß die übrigen deutschen
Hochschulen in ähnlicher Weise Vorgehen werden .

" — Leut¬
nant a . D . Kohl brachte sodann ein Hoch auf den deut¬
schen Kaiser sowie auf den König von Württemberg aus,
das brausenden Widerhall fand . Schließlich forderte Prof.
Dr . Busch zu einem kräftigen Salamander auf das deutsche
Vaterland auf.

* Stuttgart , 7 . Nov . Vor der Strafkammer wurde
heute ein zweiter kleinerer Chinaprozeß auf Grund eines
vom Kgl . preußischen Kriegsminister gestellten Antrags gegen
Len Redakteur der hier erscheinenden periodischen Druckschrift
. Der wahre Jakob "

, Berthold Heymann , verhandelt , wegen
eines am 2 . Juli ds . Js . veröffentlichten Gedichts mit der
Aufschrift : „ Heimkehr "

, dessen letzter Vers lautete : „ Unsere
Hunnen kehren wieder , Schlapp vom Sengen , Brennen,
Morden , Und ne Viertelmilliarde Sind wir dabei losgeworden . "
Die Strafkammer erkannte gegen den Angeklagten in Ge¬
mäßheit des tz 185 des Strafgesetzbuchs auf eine Geldstrafe
von 200 Mk . (ev. 20 Tage Gefängnis ). Dem Kgl . Preußi¬
schen Kriegsminister wurde die Befugnis zuerkannt , das
Urteil innerhalb 4 Wochen nach eingetretener Rechtskraft im
„Wahren Jakob " und im „ Deutschen Reichsanzeiger " ein¬
mal auf Kosten des Verurteilten bekannt zu machen.* Stuttgart, 7 . Nov . Die Generaldirektion der württ.
Staatseisenbahnen hat , dem „ Schw . M .

" zufolge , in letzter
Zeit größere Bestellungen , die erst für später vorgesehen
waren , vergeben . So wurden z. B . der Maschinenfabrik
Eßlingen in den letzten Monaten die Herstellung von 24
Lokomotiven und 24 Tendern dazu , sowie 16 Wagen . 3 Kl.
in Auftrag gegeben . Die Kosten dieser Arbeiten belaufen
sich auf über N/ » Millionen Mark . Der Maschinenfabrik
G . Kuhn in Berg wurde der Bau eines neuen Dampfschiffes
für den Verkehr auf dem Bodensee übertragen.* Hlottweik, 7, Nov . Gegen Frhrn . Oskar v . Münch
ist bei der Zivilkammer des K . Landgerichts dahier zurzeit
der bekannte Prozeß Blatt anhängig gemacht worden . Der
Termin zur Verhandlung ist noch nicht festgesetzt. Bekannt¬
lich ging v . Münch vor der Strafkammer wegen seiner Re-
volver-Affaire straflos aus . Anders dürfte der Fall vor
der Zivilkammer zu behandeln sein, da v . Münch nunmehr
nachzuweisen haben wird , daß er damals die Revolverschüsse
in der Notwehr gegen Blatt abgefeuert hat . Blatt bean¬
sprucht einen Schadenersatz von 10 000 Mk.

ss Hlavensburg , 8 . Nov . Gestern verlor ein Dienst¬
mädchen, das für seine Herrschaft eine Zahlung machen
sollte einen 100 Mark -Schein.

ss München , 9 . Nov . Anläßlich des neuerdings erfolgten
Auftretens bösartiger Maul - und Klauenseuche in einigen
Bezirken Bayerns hat das Ministerium angeordnet , daß zu¬

nächst in einigen Orten Mittelfrankens das Baccellische Heil¬
verfahren zur Anwendung gelangen solle. Für Rindvieh,
welches im Verlauf des Heilverfahrens verendet , wird eine
dem Werte des Tieres entsprechende Entschädigung aus der
Staatskasse gezahlt . Die Versuche mit der Anwendung des
Heilverfahrens erfolgen für die Besitzer des Viehs kostenlos.

ss Arauksurt a . M , 8 . Nov . Die „ Frkfrtr . Ztg .
" mel¬

det aus New -Uork , daß neuerliche Kohlenabschlüffe aus
Amerika nach Deutschland gemacht wurden.

* Kassel , 7 . Nov . Das Schwurgericht verurteilte den
Garnisonverwaltungs -Jnspektor Heydler von Hofgeismar
wegen Unterschlagung von 10 000 Mark zu zwei Jahren
Gefängnis.

* Eisenach , 8 . Nov . Die Konferenz thüringischer Pfarr-
vereine beschloß, die gesamte evangelische Geistlichkeit Deutsch¬
lands zu einer gemeinsamen Protestkundgebung gegen
Chamberlain und die englische Kriegsführung aufzufordern.

ss Aerlin , 8 . Nov . Der Kaiser richtete folgenden Er¬
laß an den Reichskanzler : „ Aus dem Mir vorgelegten
Berichte über die Ergebnisse der Reichspost - und Telegraphen¬
verwaltung während der Etatsjahre 1896 — 1900 habe Ich
mit Befriedigung ersehen , daß auch in diesem Zeitabschnitt
an der Ausgestaltung des Post - und Telegraphenwesens
rüstig weitergearbeitet wurde . Mit Interesse habe Ich
namentlich von den Zahlen Kenntnis genommen , in denen
die außerordentliche Entwicklung des Fernsprechwesens zum
Ausdruck kommt, und daraus gerne ersehen , daß die Ver¬
waltung mit Erfolg bemüht gewesen ist, die Vorteile dieses
Verkehrsmittels auch dem Platten Lande zu erschließen.
Auch auf dem Gebiete unserer Verkehrsbeziehungen zum
Auslande und zu den Schutzgebieten sind wertvolle Fort¬
schritte zu verzeichnen . Ich rechne dazu namentlich die
bessere Ausgestaltung regelmäßiger , kurzfristiger Post - und
Dampfschifffahrtsverbinduugen mit Ostasien , Australien,
Ostafrika und den chinesischen Gewässern sowie die Förderung
deutscher unterseeischer Telegraphenverbindungen nach fernen
Ländern , mit denen in den letzten Jahren ein vielversprechen¬
der Anfang gemacht werden konnte . Daß die Reichspost¬
verwaltung den im Auslande befindlichen Angehörigen des
Heeres und der Marine wertvolle Dienste hat leisten können,
gereicht mir zur besonderen Befriedigung . Die nach Ostasien
entsandte Feldpostexpedition hat den im fernen Osten
kämpfenden Truppen regelmäßigen Verkehr mit dem Vater¬
lande ermöglicht , und die Zahlen der von den Marineposten
vermittelten Postsendungen zeigen, in wie hohem Maße
durch ihre Einrichtung den Bedürfnissen der im Auslande
befindlichen Mannschaften der Kriegsflotte entsprochen worden
ist. Daß auch das finanzielle Ergebnis der Reichspost-
und Telegraphenverwaltung trotz der erheblichen Steigerung
der Aufwendungen für den Ausbau des Fernsprech - und
Telegraphennetzes ein befriedigendes gewesen ist , habe Ich
gerne ersehen . Ich ermächtige Sie , allen Beteiligten für
ihre treue und erfolgreiche Arbeit Meinen Dank auszu¬
sprechen .

"
* Es sind keine zwei Jahre her , da wußte die deutsHe

Industrie nicht, wo genug Arbeiter hernehmen für die
massenhaft einlaufenden Aufträge . Jeder Mann , der nur
irgend zu haben war , wurde gern beschäftigt , die ungelernten
Arbeiter ebenso wie die gelernten , und die Löhne stiegen
in schnellerem Tempo als je zuvor . Die Arbeitgeber
fügten sich gemäßigten Forderungen im Wege der Einigung,
und wenn es zu Streiks kam, so wurden sie zumeist die
Besiegten . In demselben Maße , in dem die Zahl der
Arbeitslosen sank, ließ auch die Auswanderung nach . Bis
zu Hunderttausenden war in den Siebzigerjahren die Aus¬
wandererziffer angeschwollen , um die Fünfzigtausend herum
schwankte sie noch in den Achtzigerjahren ; in der Mitte
und bis gegen das Ende der Neunzigerjahre wurde sie so
winzig , daß sie für die mit großen Zahlen operierende
Volkswirtschaftsstatistik kaum noch in Betracht kam. Dafür
aber wuchs die einheimische Bevölkerungszahl in uner¬
hörtem Maße . Bis zum Jahre 1893 stieg sie jährlich um
500 000 Köpfe , von da betrug der Jahreszuwachs 800000.
Aber auch dieses Wachstum genügte nicht , der Industrie
genug Arbeitskräfte zuzuführen . Da begann der Zug der
Polaken nach dem Westen . Aus dem landwirtschaftlichen
Osten zogen viele Tausende Menschen , meist Polen nach
dem industriellen Mitteldeutschland . Hier begann man
schon von einer polnischen Gefahr zu reden . Doch was
kümmerte die Industrie Bedenken solcher Art . Erst das
Geschäft und dann die nationalen Bedenken ! Diese Be¬
denken sind jetzt überflüssig geworden . Die Natur hat als
Regler außergewöhnlicher Verhältnisse eingegriffen , auf die
fetten Jahre ist Plötzlich die Dürre gefolgt . Der Industrie
fehlt es an Aufträgen , es macht sich die Neigung zu Lohn¬
kürzungen bemerkbar und die Polaken fluten nach dem
Osten zurück. In den großen Stäoten giebt es viele Tausende

von Arbeitslosen . Ueberall fordert man Notstandsarbeiten.
Am deutlichsten sichtbar wird der Unterschied von einst und
jetzt durch die offizielle Streikstatistik . Im 2 . Vierteljahre
1900 gab es in Deutschland noch 492 Streikes , im zweiten
Vierteljahr 1901 nur noch 379 . Gegenwärtig aber sind
im ganzen Reiche keine 10 Streiks mehr im Gang . Das
Eigenartigste an der ganzen jetzigen Lage ist, daß die
hungernden und frierenden Arbeitslosen nicht aufs Land
wollen . Hier herrscht noch immer Arbeitermangel . Die
Industriearbeiter wollen sich nicht in das Joch der beengten
Verhältnisse auf dem Lande begeben . Sie haben als städti¬
sche Arbeiter den Segen der Koalitionsfreiheit kennen ge¬lernt , sie sträuben sich gegen die Gebundenheit durch lang¬
fristige Kontrakte und gegen die willkürliche Bemessung der
Arbeitszeit durch die ländlichen Arbeitgeber . Damit aber
wird die Hoffnung der Landwirte hinfällig , die einen
Niedergang der Industrie herbei wünschten , um endlich
wieder genügende Arbeitskräfte zu erhalten . Die Lage der
Landwirtschaft ist aber nicht besser geworden , für die In¬
dustrie aber droht eine noch weitere Verschlechterung , da
die jetzige Krisis erst im Anfänge ihrer Entwickelung zu
stehen scheint.

* Kök « , 8 . Nov . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Peters¬
burg vom 7 . Nov . : Es verlautet , Rußland und Frankreich
hätten unter sich die Grundbedingungen für ein gemeinsames
Vorgehen zur Durchführung der vom Sultan im Berliner
Vertrag zugesicherten Reformen für Armenien und die euro¬
päischen Provinzen festgesetzt. Sie würden den übrigen
Signaturmächten die Aufforderung zugeheu lassen , sich ihren
gemeinsamen Schritten anzuschließen . Zunächst sei eine
Konferenz in Aussicht genommen , nicht nur zur Durchsicht,
sondern auch zur Ausführung des Berliner Vertrags . Man
erwartet an leitender russischer Stelle , daß alle Vertrags¬
mächte die Teilnahme an der Konferenz Zusagen würden.
Vor dem Frühjahr 1902 dürfte aber kaum an ein Zusammen¬
treten einer derartigen Konferenz zu denken sein. Bis dahin,meint man in unterrichteten Kreisen , könnten sich die Dingeaber durch das Vorgehen Frankreichs gegen die Türkei so
rasch entwickeln, daß Rußland trotz der entschiedenen Friedens¬liebe seines Herrschers zu anderweitiger Stellungnahme ge¬
drängt werden könnte , um die eigenen Interessen zu wahren.In Politischen Kreisen steht man mit Ernst den Ereignissenin der Türkei und auf dem Balkan entgegen.

Ausländisches* Aaris , 8 . Nov . Eine Note der „ Agence Huvas"
besagt : Die Pforte teilte mit , der Sultan habe sich ent¬
schlossen, die verschiedenen französischen Ansprüche zu be¬
friedigen . Minister Delcasse antwortete , sobald man der
französischen Regierung einen Befehl des Sultans unter¬
breite , der diesen Beschluß ratifiziert , werde das französische
Geschwader Mytilene verlassen.* Koustauttuopek , 7 . Nov . Die Gemahlin des zurdeutschen Botschaft in Konstantinopel kommandierten Husaren-Oberleutnants Seubert ist eine kühne Schwimmerin , die von
ihrer hervorragenden Gewandtheit und Ausdauer im
Schwimmen bereits zahlreiche Proben abgelegt hat . Zu
verschiedenen Malen hat Frau Seubert in diesem Sommer
den weit über einen Kilometer breiten Bosporus durch¬
schwommen . Die Badesaison ist nun längst vorüber , das
Wasser ist eisig kalt geworden , und freiwillig badet niemand
mehr im Bosporus . Indessen war es der Frau Seubert
Vorbehalten , noch einmal in dieser vorgerückten Jahreszeiteine Schwimmprobe , und zwar eine solche sehr ernsterArt , verbunden mit der Lebensrettung ihres eigenen
Sohnes , abzulegen . Frau Seubert bestieg vor einigen
Tagen am Quai von Therapia mit ihrem 9 Jahrealten Söhnchen eine Barke , um sich nach der Sommer¬
residenz der deutschen Botschaft hinüberrudern zu lassen.
Durch ein ungeschicktes Manöver des Bootsführers schlugdas Fahrzeug um , bevor es die Landungsbrücke erreicht
hatte . Frau Seubert faßte mit der einen Hand sofort ihren
Sohn und schwamm , in voller Toilette , nur die Füße und
den einen Arm benutzend dem Lande zu, bis ihr von der
Mannschaft der Dampfbarkasse der deutschen Botschaft
Hilfe geleistet wurde . Die schneidige junge Frau wechseltenur die Kleider , um gleich darauf mit den Damen und
Herren der Botschaft eine Wasserfahrt zu unternehmen.

Kandel und WerkeHr.* Kßkiagen , 7 . Nov . Die Obstpreise am hiesigen Güter¬
bahnhof sinken allmählich . Zufuhr heute 1 Wagen fran¬
zösisches und 1 Wagen serbisches Mostobst . Preis per Ztr.7 Mk . 50 Pfg.* Wöerach , 6 . Nov . Hier wurde heute Mostobst guterQualität zu 5 Mark per Ztr . verkauft.

Verantwortlicher Redakteur : W . Nieder, Altensteig.



Aliensteig.
Gummi Wäsche
Leinen Wüsche
NapierWäsche

in Steh - und Legkragen
Lravs -btSQ

in alle« Karben «nd Fassone«
zu billigen Preisen bei

I . Werner
otẑ re Thalstraße.

Altensteig.

Altensteig.

Trauer -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und

Freunden mit, daß unsere liebe Tante

Johanna Schanpp
Freitag morgen sanft entschlafen ist.

Beerdigung : Sonntag nachmittag
3 Uhr.

sind frisch eingetroffen bei
Chrn . Burghard jr.
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E bei Hamburg
A versendet gegen Nachnahme
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^ Wetten (Unterbett, Decke und zwei ^
EDssen ) für 15 , 20 , 25 und 30 Mk. ^

^ HlrntuuflH bereitwilligst . — ^
^ Agenten überall gesucht. Hoteliers«'
ck und Händler Extrapreise. »

Altenstrig
Eine sommerliche

LVshuuug
mit 3 Zimmern, wovon 2 heizbare,
Küche , Speisekammer, Holzplatz und
besonderem Keller hat an eine ge¬
ordnete Familie bis 1 . Dezbr . d . Js.
oder später

zu vermieten.
Gerichtsnotar a . D.

Deugler.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Altenfteig.
Am Montag und Dienstag ist schönes

llCost Oirst
zu haben bei

G . Strobel.
> mrnr « r8itt « rnr « rR

Altensteig
Mein Kager in

Steeb 's
Kloster-

Tropfen'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken den Magen u . find v.
angenehmem Geschmack.

VL. »-»
Lt -UtS

Altenstrig.
Eine größere , bereits «ene

Zuglttinpe
verkauft billigst

Friedr . Adrion.

Mach Amerika
mit
den RiksendaNpsttL

des

Bremen
Kostenlose Auskunft erteilt

in Aagstd: KottloS Schmiü
in Ufalrgraftnmetler : H.

I . Keinte!
Weaweiker.

ist mir am 28 . Oktober mein
lLmrm „Schnauzer

".
Gest, znrückzugeben an

Michael Bolz
lvisekt mit

i habe ich auss reichhaltigste sortiert und empfehle ins¬
besondere eine große Auswahl

Kaffee , Mein . Hier.
Ktqner «nd Gierservice

zn den billigste » Preisen
C. W. Lutz.

mit und ohne Namen
besorgt prompt und billig.

Der Obige

Altensteig
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«Aoe^ s/ 'i/s -r
hefte*

MU" für Private und Wirte "WE
in verschiedener Konstruktion

mit Mm prMchm KeMkitm Mschm
und extra stark in seiner tadelloser Ausführung.

Die Ausmauerung besteht aus bestem feuer¬
festem Material.

Billige Preise sichert zn

M. Frey.

Altensteig.

Lnbrnisnevsteigevung.
Tue Fahrnis der 's Karoltne Wohlwender Wwe. kommt

am Montag den 11. ds . Mts.
von vormittags s Uhr ad

in der Wohnung der Verstorbenen öffentlich zur Versteigerung . Hiebei
kommt hauptsächlichvor:

Gchreinwerk, worunter eine altertümliche Schreib¬
kommode mit Aufsatz « nd 2 Warenkästen mit GtaS-
thüren . Frauenkleider , Weißzeug ,Betten , Bettgewand,
Küchtrrgeschirr, Faß - und Barrdgeschirr und allerlei
Hausrat.

Altensteig.
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bestes Borbengungs - und Heil-
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Beschwerden bei
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Lautcrustchkäge aller Art , Ilechten
U näß. u. trockene , Kcrrnleiden . Mit-
kffer,Kornmerfproffenu . dgl., offen«
Züge (Fußgeschwüre) u. s. w . behandelt
mit bestem Erfolg

i D - msd . Hartmann
I Spec.-Arzt für Haut - undHarnleiden. Be¬

sitzer der Li «il « rist <rtt Hlkrn in Ulm a . D.
! Auskunft kostenlos geg . 20 Pfg. in Brief¬

marken f. Rückporto.

Streng reelle u. billigste » ezugSauelle!
In mehr aw15« »«v Familien im Gebrauch«!

ttWsvkoäorn,
! Gänsevauuen . SchwaneuieSerii, Schwa,le«-
>Saime« » . alle anderen Sorten Veiifedernu . Duu-
I nen. Neuheit u. beste Reinigung garantiert!
? Gme , preisw. Beitfedern p . Pfund sllr o .so : 8 ,86 ;

PrimaHalbbau «e» i,K0,i,8a. Po-
>larkeberur yakbweiß2 z weiß2 ,so . Silbcrweiste
I«Luke- u . Schwaueufebrr « s ; s,ss ; 4 : s . Sil-
I ierweißc « Suse- u . Schwaneudaune« 8 ,75 ; r:

küss probiert
und herausgesunden , daß

! Carl Nill's °Z!
"

! Spitzwegerich-
Brustbonbous

! BE " die allerbeste « "NK
! Hausmittel geg . jed. Husten,

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung re ., und nur echt in
Palleten ü 10 Pfg. , 20 und
40 Pfg., also uivkt otton
ausgewogen, zu haben sind
in Aliensteig bei tz. W Lutz
in KöSansen bei GH. Wall
in Mstngelt bei I . ^ roß
in Isfakigraserlweilerb.Mer».

Schetffeken
in Simmersfeld bei Krust

i 8 ; Echtchiuestsche «auzdituuen 2 .:,0 ; 8 .
aunc»34 : 5 Jebesbelieb.Quau-

Jn Altenstrig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.

Hinkt
H » N8N » » N» 8

(hochedel von Geschmack und kräftig)
käuflich — mit prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften

der Lebensmittelbranche
in Altensteig bei Herrn W . Beeri
in Nagold bei HerrnAlbert Kemmler , Conditor.

tum zollfrei
'
«egen slachnahmeI NichigesallendcS

^ brr-eUwwigst aus «usere «osten zurSckgenommen.
psvkvr L 6o.

tu ttsrkorct Nr. so in Westfaietl.
_ _

' Probe « u. ausflihrl. Preisliste », auch über
«etwtokke. umsonst » . portofrei! Stngabe der

Nrelslaxen sllr Federu-Prober. crwllnfchtl

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 1v . Rov . ^',10 Uhr

Predigt. Christenlehre fällt aus
wegen Beerdigung . Mittwoch
stx8 Uhr Bibclstnnde; ob . Schul¬
haus.

Notiz -T» ) ct.
Zwangsversteigerung ist ungeordnet

über die Grundstücke der Joh.
Nupp, Steiuhauers Witwe in Wild¬
berg. Verkauf : Montag 23 . Dez .,
nachm. 2 Uhr.

Zum Schlachten taugliche Farm
verkaufen am Montag 11 . ds .,
3 Uhr, die Gemeinde Oberschwan-
dorf ; am Dienstag 12 . ds ., 1 Uhr,
die Gemeinde Unterjettingen.

Altensteig.
Schrannenzettel vom 6 . Nov . 1901.
Neuer Dinkel . . . 6 70 6 36 6 3»
Haber . 7 40 7 29 7 S0
Gerste . . . . . 8 SO 8 — 7 KS
Weizen . . . . . - 9 - ^
Roggen . . . . . 8 50 8 36 8 30

Biktnalienpreise:
' /r Kilo Butter . . . . . . 804
2 Eier . . . . . . . . . 1^ -

Soun Dmvf -Kaffke-Srknnerei, fl. I.
Erste und älteste Groß -Handlnug

Jede praktische Hausfrau!
verlange Kternwokkerr mit gesetzlich geschütztem Hterrr- Etikett an jedem
Strang.

"
Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne, 10 Ge-

bind— lOu Gramm , von unübertroffen «v ^ attbnrkert irn Grngen,
in den Qualitäten : Wncrnnstern » solideste Eonsummarke, Krünstern,
bessere , Kotftern , Priina-, Wknustern , beste Qualität. Acht ftHke-dwig'
holsteinscste Gyüern 'ollen , Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom¬
miert. r>cHn,c,rzsterr< und Kelbstern beste Z -phier - , Strick- und Rock¬
wollen . — Zu beziehen durch die Handlungen.

Neueste Nachrichten.
js Gettuang, 9 . Nov . Tot aufgefunden wurde gesternnachmittag

Fabrikant Georg König von hier auf dem Wege von Eisenbach M
hiesigen Stadt . Ein Hirnschlag ist als Todesursache anzunehmen.

js Pforzheim , 9 . Nov . Seit einigen Monaten wird ein hiesigst
Kettenfabrikant durch die Zusendung von Briefen und Postkarten, welche
Todesdrohungen enthalten , fortgesetzt belästigt . Die Schriftstücke sw"
mit Zeichnungen von Totenköpfen , Dolchmessern rc . versehen und trage»
die mystische Unterschrift „ das Komitee der Unterwelt "

. Die Staats¬
anwaltschaft hat sich nunmehr der Sache angenommen , und auf die Ent¬
deckung des Thäters eine Belohnung von 50 Mk. ausgesetzt.

js Werlin , 9 . Nov . Die „ Boss . Ztg. " meldet aus Bingen : Italienische
Bahnarbeiter überfielen nachts ein Wirtshaus und verletzten den Wm
und die Wirtin durch Messerstiche und raubten das Haus aus.

* Amsterdam, 8 . November . Eine Versammlung , in deretwa
40 Arbeitervereine vertreten waren , wählte heute abend ein nationales
Propaganda-Komitee für den geplanten Boykott englischer Schiffe . D "s
Komitee soll auch die Folgen untersuchen, die die Ausführung des Pm"

j für die Arbeiter haben kann.
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